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'i‘eilgeßiet der ‘Wirklichk46it 1n 8E1- Er ber weigert éich, da die VOT Gott ge-

HCI Grundzügen darstellt. Nach einem eın- schlossene Ehe unauflöslich ist In der Mit-
leitenden Vortrag „Über stille Vorausset- ternacht der nationalsozialistischen Verfol-
ZU  5 der naturwissenschaftliıchen Hor- und €es Weltkriegs beginnt der Tag
schung‘” werden behandelt dıe Welt der Die beiden Eheleute finden sıch wieder ın

der tätıgen Laebe leiblichen un seel1-Atome, der anorganischen und organıschen
Moleküle, die Ordnun szustände der kr1ı- schen Heıl der Mitmenschen. Die Zeitereig-
stallınen Materie, die Eıweißstoffe un Bio- nısse bıeten natürlıch manche Hılfe durch  B
katalysatoren, das lebendige Stoffsystem dıe außerordentlichen. Begebenheiten,
Protoplasma und- dıe Zelle, dıe Bıldungs- dıie Menschen wıeder Zzu Besinnung brın-

esetze VON UOrganen und Urgansystemen, SCcHh Die Leistung des Dichters aber besteht
darın, da{fß dıe innere Entwicklung unddie Geschichte des organıschen Lebens, Tat-

sachen und Probleme der Evolution, der W andlung der Personen wahrscheinlich
Mensch ın seiner Erbgebundenheıt, SCIN macht Er erzählt mıiıt der abgeklärten Leı1-
Seelenleben und seihe Stellung 1m Kosmos, denschaftslosıigkeit des Weisen, der den
welcher die Welt des Geistigen, Relıgiösen Grund der Seele erspurt und wägt. So be-
und Göttlıchen umfa{ißt. Die einzelnen, me1lst der Dichter die Heiligkeit und Un
miıt großer Sorgfalt ausgearbeıteten Vor- auflöshchkeiıt der Ehe als Voraussetzung
lesungen, können 7  ALr 1eweıls 19208 Aje für die wahre Heıulung aun ihrer te
Grundzüge des behandelten Gebietes autf- H Becher
ze1geN, ihre Zusammenschau 1ä0ßt aber ım

Schaper, Fd-ard: Dıe letzte Welt. Ko-Leser 1ın grandı0ses und doch sachlıch fun-
Nal (191 S.) Franktfurt 19506; Fischer.MAiertes Bild Vom Gesamtkosmos erstehen.

Literaturhinweilse AB N Vertiefung werden 13,50
Ol den meısten Autoren geboten. Von hier Bürger ın eıt und Ewigkeit.
AUS miüiütste durchstoßen können ZU  b Antworten. (96 5.) Hamburg 19506,
Ausarbeitung einer Realontologie, welche V Schröder. DM 6,50

Bischof Athanasıus ist 1m geheimen [9701dem heutigen W issensstand entspricht. dem etzten freıen Patrıarchen der ruSS1-Johannes Haas
schen Kırche geweiht worcden. Ihm gelang
dıe Flucht ın einen der baltischen Staaten,

Erzählende Literatur 61 U1 19533 residıert und Ol dort die
Kıirche wıeder aufzubauen sucht. Die (Q)r-
ganısatıon der Gläubigen nd dıe Anerken-Kaséhnit:, Marie-Luise: Das Haus der

Kindheit. (1465.) Hamburg 19506, Cilaas- NUNS der Kirche und ihrer Stellung durch

Verlag. 9,.50 den Staat sınd seiıne Hauptsorge. Ohne

‚„„‚Das Haus der Kindheit‘‘ ıst eın Museum, Zz.u WI1SSeEN, WIT } VOINL einem jener de  S  G
Bolschewısmus überwacht. Daß 6r dies er'-ın dem dem Eintretenden die e1gene Ver-
kennen ınufß und daß zugleich ıhm leicdvol!gangenheiıt geze1igt wiıird Die Lyrikerimn klar wird, daß dıe Kirche und der GläubigeKaschnitz, die wohl eine schwere Jugend

hatte, oscheut sıch, in as Jaus einzutreten, nıcht S () sehr auf eine glänzende Zukuntt
WITr aber dann doch S U ıhm angez0ogell, hinarbeiıten dart und da dies das Opfer

des eigenen Ich besagt, zeigt der Roman.daß S16 immer wıeder Stunden darın VOI’«-=
Die ruhige W oge des Stils des Dichtersweilt. Vergessenes wıeder erleht und 111
heht sıch deutlich A  ab SCRHCH das hektischedas Wesen der Kindheit eingeführt wird.

Meist sind trübe Vor ange, denen Gefüge Jer Sätze anderer Dichter der (r6-=

816 berichtet, der ZaNZ6 üinfall dieser kın- genwWart. G1E macht mit dem erhabenen In-
halt den KRang seiner Dichtung 3008 nserekleidung ihrer Krinnerungen und atuıch dıe
‚„der Verwirrung und Unruhe ausgelieferteDurchführung erinnern ın Ührer Haltung und im Tiefsten doch ur dem Übernatür-schr 41l Kafka S1€ bringen eigentlich WO
lıchen ııntertane Welt‘‘ (Zs 9) die letzte,Nıg Erlösendes, höchstens die Erkenntnis,

da der Mensch, ob als Kınd oder Erwach- deren ( enwart VOILL Opfertod Christı hıs
Z seIner iederkehr reicht. Das zweiıle

5  CR die gleichen 5Spannungen und Prü-
Buch erziählt das Leben des Dichters (Bür-fungen erlebt und daß dıe Sehnsucht nach
SCr der Zeit) und ist eın Bekenntnis geinerLiebe, schenkender und empfangender Liebe, inneren Linie, wie sıe g  ıch auch in seinenseine Mıtte ausmacht. H. Becher
Büchern ahbzeichnet. ‚„Ich bekenne freimütig:

Don Heiseler, Bernt: Der f  a begınnt Ich Kann schriftstellerische Arbeit 1UL im
u Mitternacht. (119 5 Gütersloh Bahmen einer. gesamtmenschlichen Ver-

pflichtung gelten assen und halte 316 für1956, Bertelsmann. D 5,90 fragwürdıg, WO S16 zugunsten einer inter-Eın protestantischer Pfarrer 1at 1ın der
Problematik re selbstverständliıch siıtt-Welt verfallenes Mädchen geheıiratet. Hs

xommt 190008 inneren Zerfall der he, liche und religıöse Ausrichtung verlhliert‘®
daii selbst dıe Kirchenleitung den Mann (64) S0 wırd ın der Dichtung „neben dem
auffordert, sıch scheiden lassen, 198081 das Gesetz, das künstlerıische Leistung reglert,
Ärgern1s ' nicht größer werdqn lassen. ein anderes, womöglich höheres anSCcLU-=
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